
sv. Zum 16. Mal findet in der
Benediktinerabtei Plankstetten
(Gemeinde Berching, Opf.) der
Erntedankmarkt statt. Am 25.
und 26. September präsentieren
in der Turnhalle, im Ulrich-
Dürner-Saal und im Innenhof
des Klosters zahlreiche Ausstel-
ler ihre selbst gefertigten Pro-
dukte undWaren.
Geöffnet ist der Markt an bei-
den Tagen von 10 bis 18 Uhr.
Klosterbuchhandlung, Missi-
onsbasar und Klosterschenke
sind während des Marktes ge-
öffnet. Verkostungsaktionen
ökologischer Lebensmittel und
Vorstellung kosmetischer Na-
turprodukte bietet der Kloster-
hofladen am Samstag.
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist wie immer bestens
gesorgt. Die in den Klosterbe-
trieben selbst hergestellten
Speisen und Produkte in Bio-
land-Qualität versprechen wie
immer ein Erlebnis für die Gau-
men. Die Klostergärtnerei ver-
kauft ihr erntefrisches Obst
und Gemüse. Aus der Kloster-
bäckerei gibt es frisches Brot,

Zwei Tage buntes
Programm auf
Kloster Plankstet-
ten.

Erntedankmarkt im Kloster

Gebäck und Kuchen, sowie
warmen Zwiebelkuchen mit
Bio-Federweißen. Der traditio-
nelle Weideochse vom Spieß,
die leckeren Grillspezialitäten
aus der Klostermetzgerei, dazu
ein frisch gezapftes Bier vom
Fass - das sind feste kulinari-
sche Bestandteile im Kloster
Plankstetten.
Die Schwestern der Abtei St.
Hildegard präsentieren ihre
prämierten Weine und Liköre
aus dem Rheingau. Die Besu-
cher können bei einem Rund-

gang erfahren, wie z.B. Span-
körbe, Holzschalen, Hüte,
Schmuck und original ober-
pfälzer Strohschuhe gefertigt
werden. Mit einem Streichel-
zoo und einem großen Bastel-
und Spielstand ist auch für
Kurzweil bei den kleinen Besu-
chern gesorgt.
Auch Technikfreunde kommen
auf ihre Kosten. Die Oldtimer-
freunde Batzhausen sind mit
ihren historische Traktoren
und alten Gerätschaften eine
große Attraktion. Bestaunen

und Bewundern ist hier er-
wünscht. Stumpfe Messer,
Werkzeuge und Gartengeräte
können an beiden Markttagen
zum Schärfen gebracht werden.
Robert Rührschneck aus Stein
bei Nürnberg sorgt dann vor
Ort für neue Schärfe. Sein Mot-
to „Wieder herrichten statt
wegwerfen“. Die Blech-Lawine
aus Painten, unter der Leitung
von Bernhard Böhm, begleitet
die Veranstaltungmusikalisch.
Wer vom Schauen und Stauen
müde sein sollte, kann die
Dienste der Massage-Insel aus
Nürnberg nutzen und dabei
bestens entspannen. Am Sonn-
tag führen die beliebten Kräu-
terwanderungen durch Feld,
Wald und Wiese. An beiden
Markttagen gibt es mehrmals
täglich Führungen im Kloster
und auf dem Klostergut. Den
Abschluss eines Markttages bil-
det jeweils der gesungene Ves-
pergottesdienst der Mönche in
der Klosterkirche. Hierzu sind
alle Besucher ganz herzlich ein-
geladen. Erreichbar ist das Klos-
ter Plankstetten über die A 9,
Ausfahrt Greding, dann die B
299 in Richtung Beilngries/Ber-
ching. Der Eintritt zum Ernte-
dankmarkt ist frei.
➜ Weitere Informationen gibt
es auch auf www.kloster-
plankstetten.de.

Der Erntedankmarkt im Kloster Plankstetten ist in der ganzen Regi-
on bekannt und beliebt. Foto: Plankstetten

Ökologisch
Einkaufen und Leben in Kelheim und Umgebung

Anzeige

Bäckerei Ebner
Unsere Bio-Vollkornbrote auf einen Blick:
Vollkornbrot Dinkelvollkornbrot
Vollkorn-Plus-Brot Steir. Kürbiskernbrot
Vollkorn-Nuss-Brot Dinkelsoja-, -keimbrot
Dinkelleinsamenbrot Fitnessbrot
Sonnenblumenbrot Reines Roggenbrot

Erhältlich in allen Ebner-Fachgeschäften

Bio-Schokolade – fair, fein, verführerisch
Wenn Sie ein Stück Schokolade auf der Zunge
zergehen lassen, dann genießen Sie das Produkt aus
einer der ältesten Kulturpflanzen der Menschheit.
Wir führen: Vollmilch-, Bitter- und weiße Schokolade
mit und ohne Füllungen.
Außerdem unterstützen Sie mit Ihrem Kauf die kleinen Kakaoanbauer.

Schottische Hochlandrinder – Qualität ohne Kompromisse
ganzjährige Weidehaltung – Bio-Rindfleisch

für Genießer

www.eichstetter-hochlandrinder.de
Kastanienstr. 3, Margarethenthann,

84094 Elsendorf

Hochlandrinderhof Eichstetter
Tel. 0 87 53 / 4 02

D
TP

Alte Ringstraße 21, 93345 Herrnwahlthann, Tel.: 09448 / 285
Fax: 09448/9019705, Öffnungszeiten: Mo-Sa 6.00-12.30 Uhr

torB-ffeT-oiBseierfnetulG:ueN Ab sofort
erhalten Sie bei uns ein Bio-Teff-Brot -

rein mit von Natur aus glutenfreien Zutaten aus ökologischem Anbau gebacken.
Zur Teiglockerung verwenden wir glutenfreies Maisbackferment.

Bitte bestellen Sie vor bzw. fragen Sie nach unseren Verkaufsstellen.

Unser Hofladen hat

ein neues Gesicht
Kelheimer Str. 50, 93333 Hienheim
Tel. 09445/970444, DE-006-ÖKO-Kontrollstelle
Neue Öffnungszeiten:
Do. 16 – 18 Uhr, Fr. 9 – 18 Uhr und Sa. 9 - 12 Uhr

Herbstzeit ist Kartoffelzeit
Unser Laden ist ab
Donnerstag, 9. September, wieder
zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

Do. 16.30 – 19.00 UhrDo. 16.30 – 19.00 Uhr
Fr.Fr. 09.00 – 18.00 Uhr09.00 – 18.00 Uhr

Herrnsaaler Ring 27 • 93309 Kelheim
Tel. (09441) 7706 • Fax (09441) 177261

Milch direkt ins Haus
Lieferservice direkt an Ihre Haustüre:
Vollmilch, Naturjoghurt, Schnittkäse
und Kartoffeln aus eigener Öko-Produktion
Adresse: Lenzbauer Naturland-Hof,

Ulrich und Andrea Forsthofer
Landshuter Str. 18, 93354 Siegenburg, Tel. (0 94 44) 14 04, www.lenzbauer.de

Benediktinerabtei Plankstetten - Marktwagen
Lebensmittel - in bester Bioland-Qualität
Klosterprodukte: Brot, Fleisch, Wurst, Obst und Gemüse

jeden Dienstag von 10.00 bis 15.00 Uhr
Regensburg, gegenüber dem Krankenhaus „Barmherzige Brüder“
Prüfeninger Straße, Parkplatz vor dem Sportplatz
Bestellungen unter: Tel. 0 84 62 / 2 06-1 41, vor Ort Tel. 01 75 / 5 72 13 86

www.kloster-
plankstetten.de

Von Petra Kolbinger

3000 Besucher
strömten zum ers-
ten Eggersberger
Keltengürtel.

Eggersberg. Wir können rund-
um zufrieden sein“, bilanzierte
Peter Kittel vom gleichnamigen
Veranstaltungsservice am Sonn-
tagabend. Gut 3000 Besucher
hatten am Wochenende den
Weg nach Eggersberg gefunden,
um sich für einige Stunden auf
eine Zeitreise in längst vergan-
gene Jahrhunderte zu begeben.
Auf dem idyllischen Schlossge-
lände erwarteten sie Kelten, rö-
mische Legionäre, bajuwarische
Bauern, Wikinger und mittelal-
terliche Rittersleut. Auf dem
historischen Markt wurde
längst ausgestorbenes Hand-
werk gezeigt und die kleinen
Kunstwerke zum Kauf angebo-
ten; wer wollte, konnte die Aus-
rüstung der Wikinger anprobie-
ren und stellte fest, dass nicht
nur das An-, sondern auch das
Ausziehen durchaus seine Tü-
cken hatte.
Auch das Axtwerfen war nicht
so einfach, wie mancher glaub-
te. Für den Fall, dass die Flug-
bahn des Wurfgeschosses dann
doch eine andere Richtung ein-
schlagen würde, als geplant,
stand ein Sarg quasi griffbereit
und die Bereitschaft des BRK

Zeitreise in die Vergangenheit

gleich nebenan. Highlights der
Veranstaltung waren auch die
Vorträge des Militärhistorikers
und experimentellen Archäolo-
gen, Dr. Marcus Junkelmann,
der am Freitag und Samstag auf
bekanntmitreißendeWeise Ein-
blicke in das Leben der Kelten,
die frühe römische Kaiserzeit,
die Rolle des Limes und die spät-
römische Zeit, sowie die begin-
nende bajuwarische Stammes-
bildung gewährte und eine Fül-
le von Anschauungsmaterial
mitgebracht hatte – vom kelti-
schen Frauenschmuck über ei-
nen römischen Hörnchensattel
undMaskenhelme bis hin zu rö-
mischen Küchenutensilien.

Letzteres weckte bei so man-
chem spontan den Appetit. Für
das leibliche Wohl war, natür-
lich stilgerecht über offenem
Feuer oder im Steinbackofen be-
reitet, bestens gesorgt.
Dafür, dass auch die Ohren bei
diesem „Fest für alle Sinne“
nicht zu kurz kamen, sorgte
„Fatzwerk“. Die vier Musiker
zündeten mit historischen Inst-
rumenten ein mittelalterliches,
musikalisches Feuerwerk. Dane-
ben sorgten Gaukler für Unter-
haltung und die Kleinen waren
bei Mike Kaufmann in den bes-
ten Händen, der mit Filzzipfel-
mütze und unnachahmlichem
Humor die Kinder des 21. Jahr-

hunderts für Spiele aus dem 12.
Bis 16. Jahrhundert begeisterte.
Beim Sackschlagen entdeckte
nachweislich so mancher Mitt-
dreißiger das Kind im Manne.
Eine Feuershow rundete das
Programm jeweils nach Ein-
bruch der Dunkelheit ab.
Und viele verbanden den Be-
such des großen Spectaculum
mit einem Besuch des Hof-
mark-Museums. Ganze Besu-
chergruppen drängten sich um
die Gucklöcher des rekonstru-
ierten Keltengrabes, um einen
Blick auf den legendären Kelten-
gürtel zu werfen, der der Veran-
staltung ihren Namen verlieh.

Die bajuwarische Form der Kinderbetreuung. Foto: KolbingerKirchturmschreiber im Klösterl
Es waren wahre Besucherscharen, die am Sonntagnachmittag
zur ehemaligen Einsiedelei „Klösterl“ am schönen Donauufer
strömten, wo Ihrlersteins Kirchturmschreiber in der Felsenkir-
che lasen. Mal heiter, mal nachdenklich stimmend, brachten Ri-
ta Faltermeier, Anna Gorbunov, Petra Köbler, SigridManstorfer
und Peter Groeben Geschichten und Gedichte zumVortrag.
Stars des Nachmittags aber waren diesmal die Jugendlichen Pi-
lar und Cosima Sokol (unser Bild) sowie Alexandra Bugl, die für
besondere Aufmerksamkeit und Erheiterung sorgten. Begeistert
zeigten sich die Besucher, die die Kirche auch auf den eilends
hereingetragenen „Notsitzen“ füllten, über das musikalische
Duo Dagmar Lorenz (Harfe) und Peter Groeben (Gitarre). Ob-
wohl es in der Felsenkapelle spürbar kühl war, freuten sich
doch alle über musikalische Zugaben. DieWirtsleute Hedi und
Hermann überreichten allen Beteiligten zumDank für den Be-
such Sonnenblumen. Foto: Manstorfer
!Weitere Lesung der Kirchturmschreiber: Montag, 25. Okto-
ber , 18.30 Uhr in der Stadtbücherei Neustadt.
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